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8 Verordnung des ~andra t samtes  Starnberg über clen Schutz 
des „BäckerbidllsU in der Gemeinde Andechs als Natur- 

3 deillrnlal 
0 Vollzug des Wasserliauslialtsgesel-zEs (WI-IG) und cles 

Bayer. Wassergesetzes (UayWG); Antrag cler Gemeinde 
Seefelcl auf w a s ~ e r r e c l ~ t l i ~ l ~ e  Erlaubnis zum Einleilei~ von 
Nieclerschlagwascer aus dem Gebiet der Gruiidberg- und 
Sees traße in Heclienclorf in clen Pilsensee 

0 Vollzug cler Wassergeselze; Antrag der Stadt Slarnberg 
auf Eiitnalime von Grunclwasser aus deiiBruilnen 111-V11 
in der Masiiiger Schlucht uncl Brlunnen I1 an  der Hanfel- 
der Straße 
Vollzug cles Wassergeselzes; Antrag des Würiiltal-Zweck- 
verl~aricles auf Entnahme von Griinclwasser aus clen Brun- 
nen I-V1 in1 Köiiigswieser Forst, aus den Brunnen V11 
bis IX im I<reuzlinger Forst und aus clen Fischzucht-, 
Balir- uncl Iglquclleil I'ür clie öffenlliclie Wasserversor- 
gung in1 Zweclcverbaildsgebiet der Würmtalgemeinden 

0 Salzung für die Ben~~lzui ig  der I<indertagesstälten der 
Stadt Starnberg 

D Salzung uber die Erhebung von Benuizungsgebührci1 für 
ICindertagessiätten der Siacll Stariiberg 

0 Aulgebol eines Sparl~asseribuches 
8 Weillieiiner Zuclilviehmarkt 

Verorclnun~ clcs Landralsaniies Stornberg Über den Schutz des 
,,Bäclcerbiclils" in der Genieinde Aiideclis als Nalurclenlcmal 

Aufgr~~iicl des Art. 9 Abs. 1 bis 4 und des Art. 45 Abs. 1 Nr. 4 
i. V. in. Arl. 37 Abs. 2 Nr. 3 des Bayerischen Naturscliutzge- 
selzes - BayNalSchG - vom 27. 7. 1973 (GVBI. S. 437, ber. 
S. 562), zuletzt geäriclerl: durch Gesetz voni 13. 10. 1978 (GVBl. 
S. 678), erlällt das Lanclratsanit Starnberg folgende, mit 
Schreiben cler Regierung von Oberbayern von1 11. 7. 1979, 
Nr. 820-8631-14-7/79, genehmigte 

V e r o r d n u n g :  
§ 1 

Scl~utzgegeilstaiid 
(1) Die Moränenlruppe auf einer Teilfläche cles Grundstücltes 

Flurnuii~iner 416, Gemarkung Erlirig, Gemeinde Andeclis, 
wircl als Nalurclenlcmal unter Schutz gestellt. 

(2) Es wircl bezweclrt, die Moräiieillruppe in ihrer Erscliei- 
nungsform zu erhaltein und den seltenen Pnanzenbesland 
zu scl~~ülzeii. 

(3) Der Schutzgegenstancl ha t  eine Größe von 0,5500 ha. E r  
isl in einer Karte, MaBstab 1:5000, ausgefertigt a m  16. 5. 
79, welche Bestaiidleil dieser Verorclnung ist, in schwar- 
zer Umrandung eingetragen. 

§ 2 
Verbote 

(1) Es ist verholen, ohne Genehmigung des Laildratsamtes 
S tarnberg - untere Naturscliutzbehörde - 
1. das Nai~irclenlcnial zu zerstören oder zu veriinclern 

oder 
2. ~Iancllungeil vorz~~nelimen, clie zu einer Zerstörung, 

Beschädigung, Veränderung oder nachhaltigen Störung 
des Nalurclenltmals führen können. 

(2) Es ist cleshalb vor allem verboten, folgende Haildlungen 
vo rz~~ne l in~en :  
a) die Vegetationscleclte umzureißen bzw. umzupflügen, 
b) clas Grui1clstüclr aufzuforsten, 
C) clie Bodengestalt,in sorisliger Weise zu verändern, 
d) mineralischen und organischen Diinger zu verwenden, 
e) Vieh aufzutreiben, 
P) Pnanzen ocler Pflanzeilbestaildteile jeglicher Art  zu ent- 

iiehmen oder zu beschädigen oder cleren Wurzeln, Knol- 
len oder Zwiebeln auszureißen, auszugraben oder mit- 
ziinehinen, 

g) die I\iloräiienl<uppe nlil Molorräclern und MoSas zu be- 
fahren. 

§ 3 
Genelimigung 

(1) 13as Landralsamt Starnberg - unlere Naturscliutzbeliörcle 
- Irarin ini Einzelfall Ausnahmen voni Verhol des 5 2 

genehmigen, wenn 
L. überwiegencle Grunde des allgemeinen Wohls die Aus- 

nahme erfordern 
oder 

2. die Beachtuiig der Verbote zu einer offenbar nichl be- 
absichligien I-Iärie Sühreil würde uiid die Abweichung 
mit den öllenllichen Belangen i. S. des BayNatScliG 
vereinbar ist, 

3. die Maßiialinie der Erhallung uncl ordiiungsgemäßen 
Pflege cles Nsturclenli-iiicils dient. 

(2) Die Ausnali11iegeiieh1r1ig~11lg Bailii unter Auflagen, unter 
Becling~ingeri ocler befristet erteilt werden. Zur Gewähr- 
leislung der Erfüllung dieser Nebeiibestimrn~ingen ltaiin 
eine angemessene Sicl1erheilsleistung.g gefordert werden. 

(3) In? übrigen gill Arl. 49 hbs .  3 UayNatSchG enlsprechend. 

5 4 
Anzeigepfliclit 

Der Eigenlüriler und der Besilzer des Naiurdenltnials haben 
erliebliche Scliäclen u n ~ l  .lIVläiigel an diesem unverzliglicli dem 
Landralsanil Slaruberg - ~n l i e r e  N a i u r ~ c l ~ ~ i t ~ b e h ö ~ ~ d e  - an- 
zuzeigen. Die Anzeige 1c;inii a ~ i c l ~  bei cler Gemeincle Ancleclis 
abgegebeii werclen. Diese ist verpllichtel, die Anzeige unver- 
züglicli an clie uiilere Naliirscliutzbehörcle weiterzuleiten. 

S 5 
O~~clii~ii-igswiclriglreileii 

) Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 2 BayNatSchG liann niit Geldbuße 
bis zu fiinlzigtauseilcl Deulsche Mark belegt werden, wer 
vorsätzlicli ocler fahrlässig entgegen Art. 9 Abs. 4 
BayNalSchC und i: 2 Abs. 1 Nr. 1 der Verordnung das 
Nal~irclenkmal oline Genelimigung zerstört oder verän- 
dert. 

i) Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 4 BayNatSchG kann mit Geldbuße 
bis zu Siiniziglri~iseilcl De~~lsclle Mark belegt werclen, wer  
vorsätzlich ocler I'ahrlässig eiitgegeii 5 2 Abs. 1 Nr. 2 und 
Absalz 2 I-landl~irigen vori-~imnil, die zu einer Zerstörung, 
Beschäclig~ing, Veräncler~uig ocler naclihaltigeii Störung 
des Naiurha~ishalls Iühreii können, insbesondere 
a) clie Vegetationsclecl<e ~inireißl bzw. umpflügt, 
h) clas Gr~i~~cls i i ic l~  auSforslel:, 
C) clie Bodengeslalt in solistiger Weise verändert, 
d) niineralisclien uncl organischeil Dünger verwendet, 
e) Vieh auflreibl, 

f) Pflanzen oder Pflai~zenbestaiidteile jeglicher Art  eilt- 
nimmt oder beschädigt oder deren Wurzeln, Knollen 
oder Zwiebel11 ausreißt, ausgrabi oder mitnimmt, 

g) die Moränenlruppe mit Motorrädern und Mofas be fah~ t .  
(3) Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 6 BayNaiSchG kann mit  Geldbuße 

bis zu fünfzigtausend Deutsclie Mark belegt werden, wer 
vorsätzlich oder fahrlässig eine vollziehbare Auflage nach 
5 3 Abs. 2 nicht ocler nicht reclxtzeilig oder nicht vollslän- 
dig erWllt. 

(4) Nach Art. 52 Abs. 2 Nr. 4 BayNatSchG kann mit Gelclbuße 
bis zu zwanzigtausend Deu tsche Mark, in besonders scl1we.- 
ren Fällen bis zu fünfzigtauseiid Deutsche Mark, belegt 
werden, wer vorsätzlich ocler falirlässig entgegen 5 4 die 
dorl vorgeschriebene Anzeige nicht u~iverzüglich erstattet. 

§ 6- 
Inltrafttreteii, Außerl&afitreten 

Diese Verordnung trilt am Tag nacli ihrer Bekanntmachung 
in Kraft. Gleichzeilig ir i t t  die Anordnung des Landratsamtes 
~ t a r n b e r ~  vom 26. 2. 1958 (Amtsblatt für den Landkreis Starn- 
berg Nr. 7 S. 15) i. d. F. der Anordnung von1 12. 9. 1958 (Amts- 
blatt für den Landkreis Slarnberg Nr. 35 S. 88), soweit sie 
das Naturdenkmal „Bäclcerbichl" belrifft, außer ISrait. 

Starnberg, 16. 5. 1979 
Landratsamt Starilberg 

Dr. W i cl 111 a n n , Landrat 

Genehmigt niit Schreibe~i der Regierung von Oberbayern vom 
11. 7. 79. Nr. 820-8631-14-7/79 

Ausgeiertigt: Starilberg, 9. 8. 1979 

L-aiiclra tsamt- S tarnberg 

Dr. W i d n~ a n  n , Landrat 

enze d e s  Schutz- 
es. Dieser Lagep 
d t e i l  d e r  Na tu rd  

g des Landkrei  

Vollzug des Wasserhauslialtsgesctzes (WliG) unrl des 
Bayer. Wassergesetzes (EayWG); 

Antrag der Genieinclc Seelcld auf wasserreclilliclie Erlaubnis 
zum Eiiilcilen von Niederschlagwasscr aus dein Gebiel der 

Griinclberg- und Seestraße in Ileclienclori in clen Pilsensee 

Die Gemeinde Seefelcl hat  beim Landytsanit  Starnberg An- 
trag auP wasserrechtliche Er la~i l~uis  zur Einleitung von Nie- 
dersclilagwasser aus den1 Gebiet der Grundberg- und See- 
straße in Hechenclorf in den Pilsensee gestellt. 
Es ist vorgesehen, das anfallende Niederschlagwasser über 
einen liöhenmäßig der beslebenden Siraße angepaßteii Re- 
genwasserltanal in den Pilsensee einzuleiten. Dabei soll clas 
i n  Schacht 1 gesammelte Wasser durch clas Grunclstüclc Fl. Nr. 
11912 ca. 60 m in1 Belonrolir uncl dann in1 offenen Gerinne 
dem Pilsensee zugeführt werden. Das aiifalleilcle Oberflä- 
chenwasser nörcllicli der B a h ~ i  vom Gruiidberg soll in Schacht 
20 gefaßt und über eine Beionrohrleiiung slufenweise in 
Schaclitabstürzen zum Pilsensee geleitet werden, wobei das 
anfallende Regenwasser event~iell von Schacht 15 auf dem 
Grundstück F1. Nr. 121/4 bis zum Pilsensee in1 offenen Ge- 
rinne abgeführt werden soll. 
Das Vorhaben stellt die Benutzung eines oberirdischen Ge- 
wässers dar uncl bedari cler Erlaubnis nach § 7 WHG i. V. m. 
Art. 16 BayWG. 

Das Vorhaben wird mit dem Hinweis bekann-L- gemacht, daO 
1. clie Pläiie und Beilagen, aus denen sich Art und Umfang 

des Unteri~ehnleiis ergeben, während zwei Wochen, ge- 
rechne-1 vom Tag der Veröffenllicli~mg dieser Belcanntnia- 
chung in1 Amtsblatt des Lancllrreises Slarnberg, in1 Land- 
ratsamt Starnberg -Amt für  Umwellscl~utz- Josef-Fisch- 
haber-Straße 9, 8130 Starnberg, zur Eiilsichtnahnie aufliegt. 

2. Einwendungen gegen das U~~te rnehmen  beim Landratsaint 
Staniberg zur Vermeidung des Ausschlusses spätestens in- 
nerhalb von zwei Wochen ilach Ablauf der Auslegungsfiist 
scl~riillicli oder zur Niederschrif1 beim Lai1clratsamt zu er- 
heben siiicl. 

EAPI. 64  - 641 

Vollzug der Wassergeselze; 
Antrag cler Stadt Starnberg aul' Enlaialinie von Grundwasser 

aus den Bruniien 111-V11 in der Maisinger Scliluclil uncl 
i3runnen I1 an der IIanielder Stralle 

Die Slacll Starnberg hat beiiii Lanclralcanit Antrag auf Be- 
willigung i l a d ~  § 8 WI-IG zur Enlnalime von Grundwasser aus 
den in1 Betreff genannten Bruimen geslellt. 
Das Vorhaben stellt eine Benutzuiig des Grunclwassers clar 
und bedarf cler Bewilligung nach 5 8 WI-IG. 

Das Vorhaben wird mi l  dem Hinweis beltaiintgemaclit, claß 
1. Pläne mit Beilagen, aus deiien sich Art uncl Umfang des 

Unteriiehiriens ergeben, wälire~icl zwei Wochen, gereclinel 
vom Tage der Veröfknilicliurig dieser BelcaiiiiLinadiung 
iiii Amtsblall des Landkreises Slarnberg, in1 Lmrlralsamt 
Starnberg - Amt für  Uniwellscliulz -, 8130 Slarnberg, 
Josef-Fisd111aber-S1raße 9, Ziiiinier-Nr. 3, ziir Einsiclit- 
nahme a~isliegen. 

2. Einwenclungen gegen clas  unternehme^^ sincl beim Land- 
ratsamt S tarnberg zur Vernieid~ing des A~~sscli l~isses spä- 
Lestens innerhalb von zwei 'ivocl-ien nach Ablauf cler Aus- 
legungsfrist scliriftlich ocler zur Nieclerscl~riil beini Land- 
ra tsamt zu erheben. 

Nach Ablauf der Frist können wegen nachteiliger Wirkungen 
der Benutzung nu r  noch solche Einwendungen gellencl ge- 
macht werden, die der Belrollene iiiclii voraussehen lroniile 
(5 10 Abc. 2 WI-IG). Vertragliche Anspriiclie werclen durch die 
Bewilligung nicht a~isgesclilosseii (5 11 Abs. 2 WHG). 
EAPI. 64 - G41 

Vollziig der Wassergeselze; 
Antrag des Würiiital-Zwecltverban~les auf Entnalinie von 
Grundwasser aus den Brunnen 1-VI iiii ICönigs~vieser Forst, 
aus den Brunnen VII-IX in1 Kreuzlinger Porst iind aus den 
Fisclizuclit-, Balin- und Iglquellen Iür die ötCcniliclie Wasser- 
versorgung iin Zweclcverbandsgebicl der Würn~lalgeirieiiiden 

Der Wiirn~Lal-Zweclrverband ha t  beim Lanclralsan~t Antrag 
auf Bewilliguiig nach 8 WI-IG zur Enli-iahme von Gi~uiicl- 
Wasser aus den im Belreff genaiinlen Bruniien bzw. Quellen 
gestellt. 
Das Vorhaben stellt eine Benutzung cles Grunclwassers dar 
und bedarf der Bewilligung ilacli F, 4 WI-IG. 

Das Vorhaben wird mit  dem I-Iinweis bekonntgemachl, claß 

1. Pläne mit Beilagen, aus denen sich Art m d  Umfang des 
Unteinelimens ergeben, während zwei Wochen, gerechnet 
von1 Tage cler Veröfienllicliung dieser Belr;ii~iitiiiacliung 
in1 Anitsblalt des Landkreises Starnberg, irn Laiiclraisaint 
Starnberg - Amt iür Umweltscliulz -, 8130 Starnberg, 
Josef-Fiscl~liaber-Straßc 9, Zinimer Ni. 3, zur Eiiisiclit- 
nahme ausliegen. 

2. Einwendungen gegen clas Uiilernehnieii beini L;~ilclraisamt 
Starnberg zur Vermeidung cles Ausschl~~sses spälestens in- 
nerhalb von zwei Woche11 nach Ablauf der Ausleg~ingsfrist 
schriftlich odei zur Nieclersclirii't beim Landialsanit zu er- 
lieben sincl. 

Nach Ablauf cler Frist lcönnen wegen i-~aclileiliger Wirlcungen 
der Benutzung nu r  noch solclie Einwencl~ingen gemacht wer- 
den, die der Beiroffene nicht vorci~~sselien Iconnie (§ 10 Abs. 
2 WHG), Vertragliche Ansprüche werden cl~~rcli die Bewilli- 
gung nicht ausgeschlosseii (§ 11 Abs. 2 W13G). 
EAPI. 64  - G41 

L A N D R A T S A M T  S T A R N B E R C  

Dr. Rudolf W i d in a 811 11, Landrat 

Satzung für  die Beiiulzuiig der Kinderlagesstiitleii 
der Sladt Siürnberg 

Die Stacll Starnberg erläßt auf Gruncl der Ai.1. 23 iincl 24 
Abs. 1 Nr. 1 der Gen~eincleordn~~ng (CO) iiir den Freislaat 
Bayern in der Fassung cler Beltaiiiiiiiiach~iiig vom 31. Mai 
1978 (GiVBI. C. 353) folgencle Saizuiig: 

§ 1 
ICi~idertagessiäLleii 

(1) Städtische Kindertagesställeii siiicl 
a) I<iiidergärlen für  drei- bis sechs.iäliiige I<incler, in 

A~~snalimefälleii bis zuin Scli~ileiiilrilt, 
b) Vorscli~ilgruppeil für fülif- bis sechsjährige I<incler (ab 

Eiiiriclitungeii) 
C) Horte für scliulpflichtige ICintlcr gr~inclsätzlidi bis zum 

vollei~cleten 12. Lebensjahr, die eine Schule besuchen. 
husiialinlen ltöniien in1 Einzelfall bei iiad~gewiesener 
Härte clurcll Besclilul3 des 1-Iaupla~issclii~sses zugelassen 
werclen. 

(2) Die I<iilcleriagesstätle~i köniieii ganziugs ocler halbtags 
besuclit werden. 

(3) Moclellversuclie im Bereich der JCiiiclei-lagesstiilte~l können 
durcligefülirt werdeii; iri clieseii Fällen kann von den Re- 
gelungen in dieser Satzung abgewidieii wercleu. 

§ 2 
Grundsätze für die Aufnaliine in eine Kiiidertagesstälte 

(1) Die släcllischen I<iilclerlagesslälle siiicl Erziehungsein- 
r ichl~w~gen uncl slehen gr~inclsälzlicli allen iii Starnberg 
wolineiiclen Kindern offen. 

(2) Die Aufnahme in einen t<iilclergarlen uncl Hort erfolgt 
11acl-i Maßgabe cler verfigbareii Plälze. 
Sind nicht genügend freie PlYlze verfiigbai., wird eine 
Auswahl nacli folgenden Driiigliclikeilsst~ifei~ gelroffen: 
a) Kinder, cleren Mutter bzw. Valer alleiiisleliend und 

berufstälig ist; 
b) ICincler, cleren Familie sich in einer besoncleren Nollage 

befiiiden; 
C) ISinder, clie in1 Interesse einer sozialeii Iiitegration cler 

Betreuung in einer I<inclerLagesslälle beclürlen; 
d) Kinder, deren beide EI lernleile ber~iislälig sincl. 

(3) I n  eine Vorscliulgruppe köiinen I<iiider bis zum Beginn 
ihrer Schulpflicht a~ifgenomineii , werclen, wenn sie in1 
Aufnaliinejahr miilcleskns 5 Jaliie alt sil-icl ocler werclen. 

drefahl
Hervorheben
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